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Meine Frau und ich wurden im Jahr 1935 beziehungsweise
1932 geboren und erhalten heute je eine monatliche Rente

von 1583 Franken, also insgesamt 3166 Franken (Stand 2004).

Ich möchte nun gerne von Ihnen wissen, wie nach dem Tod

eines der beiden Ehepartner die Rente des überlebenden
Ehegatten berechnet wird.

AHV-RATCEBER

Der Rentenanspruch eines
überlebenden Ehegatten

Dr. iur. Rudolf Tuor leitet seit

1977 eine kantonale AHV-Aus-

gleichskasse. Er ist mit Pro Se-

nectute in verschiedenen Funk-

tionen verbunden.

Gerne
nehme ich dazu Stel-

lung, soweit dies anhand

Ihrer Angaben möglich ist.

Rentenerhöhung ab 2005
Auf Januar 2005 wurden die

AHV/IV-Renten um 1,9 Prozent

erhöht, sodass Sie und Ihre Frau

künftig je eine Rente von 1613

Franken, insgesamt also 3226

Franken, erhalten dürften. Vorbe-

halten bleibt die verbindliche Be-

rechnung Ihrer Ausgleichskasse.

Individuelle Renten
auch für Eheleute
Seit der 10. AHV-Revision, die

1997 in Kraft getreten ist, gibt es

keine Ehepaarrenten mehr. Auch

verheiratete Personen erhalten

seither individuelle Renten. Wird
dann der zweite Ehegatte renten-

berechtigt, werden die Renten

beider Ehegatten nach dem Split-

tingverfahren neu berechnet.
Dabei werden Einkommen und

allfällige Erziehungs- oder Be-

treuungsgutschriften aus ge-
meinsamen Ehejahren je hälftig
auf beide Ehegatten aufgeteilt
(«gesplittet»).

Wesentliche Grundlage für die

individuelle Reute der einzelnen

fiüegatten bilden die je eigenen

ungeteilten Einkommen und Gut-

Schriften aus Zeiten vor der Ehe

sowie die «gesplitteten» Einkorn-

men und Gutschriften aus Ehe-

jähren. Die unterschiedlichen

individuellen Einkommen vor
der Ehe wirken sich je weniger

aus, je jünger die Eheleute hei-

rateten und Kinder hatten, wie
dies offenbar bei Ihnen der Fall

gewesen ist.

Plafonierung des Renten-
anspruchs von Ehepaaren
Das AHV-Gesetz sieht die Pia-

fonlerung des gemeinsamen Ren-

ienanspruchs beider Ehegatten
auf maximal 150 Prozent einer

individuellen Höchstrente vor.
Wird dieser Betrag überschritten,
werden die individuellen Renten

der Ehegatten entsprechend ge-

kürzt («plafoniert»).

Altersrenten für
überlebende Ehegatten
Nach dem Tod eines Ehegatten
erhält der überlebende Partner

grundsätzlich seine nnpla/önier-
te individuelle Rente samt «Zu-

schlag für Venvihvete» von 20 Pro-

zent, höchstens jedoch eine ma-

ximale individuelle Altersrente.

Aus den plafonierten Renten, die

Sie und Ihre Frau heute beziehen,

lässt sich die Höhe der unplafo-
nierten Renten nicht ableiten.

Konkrete Auskünfte über Ihre
Renten kann Ihre Ausgleichskasse

aufgrund des Rentendossiers

erteilen.

Zusammenfassung
Sie erhalten heute plafonierte
Höchsirenfen für ein Ehepaar.

Höhere Leistungen wären nur
möglich, wenn eine oder beide

Renten mindestens um ein Jahr

aufgeschoben worden wären,

was offensichtlich nicht zutrifft.
Dass beide plafonierten Renten

gleich hoch sind, dürfte auf die

konkreten Zustände im Einzelfall

zurückzuführen sein und bildet
eine Ausnahme.

Aufgrund der Werte für 2005

dürfte sich die Reute des über-

lebenden Ehegatten auf mindes-

tens 1936 Franken (120 Prozent

von 1613 Franken) belaufen. Je

nach konkreter Höhe der un-

plafonierten Renten können sich

tatsächlich entsprechend höhere

Renten des überlebenden Ehe-

gatten, maximal jedoch 2150

Franken im Monat, ergeben.

Verbindliche Auskünfte über

Individuelle Rentenansprüche
kann nur die zuständige Aus-

gleichskasse aufgrund des Ren-

tendossiers erteilen, das heisst

für Rentenberechtigte die Aus-

gleichskasse, welche die Rente

ausbezahlt. Für Versicherte, die

noch nicht rentenberechtigt sind,

ist die Ausgleichskasse zuständig,
bei welcher gegenwärtig AHV-

Beiträge bezahlt werden. Bei

Unklarheiten hilft die kantonale

Ausgleichskasse des Wohnsitz-
kantons weiter. Die Adressen der

Ausgleichskassen finden Sie auf
den letzten Seiten jedes offiziel-
len Telefonbuches oder unter
www.ahv.ch im Internet.

Weitere allgemeine Hinweise

zur Berechnung der AHV-Renten

von Eheleuten finden Sie auch in
der Zeitlupe, Heft 10/2004, ab

Seite 60, sowie in einem Merkblatt
über Altersrenten und Hilflosen-

entschädigungen der AHV, das

im Internet unter www.ahv.ch

abgerufen werden kann.
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Anspruch auf Waisenrente für Jugendliche in Ausbildung
Mein Sohn bezieht eine Waisenrente und beendet im Sommer
die Mittelschule. Nach der Rekrutenschule möchte er ein ein-

jähriges Praktikum absolvieren, um anschliessend an einer Fach-

hochschule studieren zu können. Auch ist ein mehrmonatiger

Sprachaufenthalt im Ausland vorgesehen. Gestützt auf die
Ausführungen in Zeitlupe 5/2004, Seite 55, und unter Hinweis
auf Art. 22 Abs. 3 BVG möchte ich wissen, wie die Begriffe «Aus-

bildung» und «Abschluss der Ausbildung» zu definieren sind.

Die Ausführungen im AHV-Rat-

geber stützen sich grundsätzlich
auf die Bestimmungen über die

AHV. Gleiche Sachverhalte sind

in der obligatorischen Bera/Kchen

Vorsorge nach BVG weitgehend

gleich geregelt wie in der AHV.

Allerdings sind im Rahmen der

überobligatorischen Vorsorge

weitergehende oder abweichende

Regelungen möglich, auf die hier

nicht näher eingegangen werden

kann. Die folgenden Ausführun-

gen beschränken sich auf die

Regelung der AHV, um Miss-

Verständnisse auszuschliessen.

Obwohl es eigentlich um fön-
der- oder Wdisearentert an Ja-

gerzcüzc/ze in Ausbildung ging,
wurde in der Zeitlupe 5/2004 auf-

grund der Fragestellung der Be-

griff «Ausbildungszulagen» ver-
wendet. Der Anspruch auf Kin-

der- oder Waisenrenten bei Aus-

bildung ist für die AHV in den

Randziffern 3356 bis 3376 der

Rentenwegleitung (RWL), die im
Internet unter www.sozialversi-

cherungen.admin.ch abgerufen
werden kann, detailliert geregelt.

Auch wenn nicht auf alle Ein-

zelheiten eingegangen werden

kann, lässt sich doch festhalten,
dass nach geltendem Recht ins-

besondere

a. in AusbiZduug steht, wer
während mindestens eines Mo-

nats Schulen oder Kurse besucht

oder einer beruflichen Ausbil-

dung ohne oder mit wesentlich

eingeschränktem Einkommen

nachgeht;
b. als beru/Kche Ausbildung jede

Tätigkeit gilt, die der systemati-
sehen Vorbereitung auf eine zu-

künftige Erwerbstätigkeit dient
oder die zum Erwerb bestimmter

Vorkenntnisse, als Vorbereitung
für eine Berufslehre, zur eigentli-
chen Erlernung eines Berufes oder

zur Erlangung besonderer beruf-

licher Fähigkeiten ausgeübt wird;
c. während einerAusbildung kein

oder nur ein vermindertes Ein-

kommen, das um mehr als ein

Viertel unter dem orts- und bran-

chenüblichen Anfangslohn für
voll ausgebildete Erwerbstätige

liegt, erzielt wird;
d. auch ein Spracbaufentftalt im

Ausland als Ausbildung gelten

kann, soweit er Bestandteil der

Ausbildung ist oder zwischen
dem Sprachaufenthalt und dem

Berufsziel ein Zusammenhang
besteht;

e. Personen, die während der Aus-

bildung Militär- oder Zivildienst
leisten, ebenfalls als in Ausbil-

dung stehend gelten, sofern sie

vor der Dienstleistung in Ausbil-

dung standen und diese nach dem

Dienst fortsetzen, wobei bloss

«lückenfüllende» Beschäftigun-

gen zwischen Ausbildung und

Dienstleistung nicht als Unter-

brechung der Ausbildung gelten;
f. ein Rentenanspruch bei Kranit-

heif oder lln/all bis zur Ent-

stehung des Anspruchs auf
Invalidenrente oder bis die Aus-

bildung abgeschlossen wäre, in
keinem Fall aber länger als zwölf
Monate, andauert.

Aufgrund Ihrer Schilderung darf

angenommen werden, dass Ihr
Sohn auch nach Abschluss der

Mittelschule grundsätzlich wei-

terhin Anspruch auf eine Wai-

senrente bei Ausbildung haben
dürfte. Der verbindliche Ent-

scheid darüber ist allerdings der

zuständigen Ausgleichskasse und
Pensionskasse vorbehalten.

Um den Anspruch geltend zu
machen, müssen Sie der Aus-

gleichskasse und der Pensions-

kasse die entsprechenden Belege

über Militärdienst und Aus-

bildung unterbreiten. Da Ihr
Sohn offenbar bereits heute ent-

sprechende Waisenrenten erhält,
dürfte er zu gegebener Zeit von
den zuständigen Stellen zur Ein-

reichung der entsprechenden Be-

stätigungen aufgefordert werden.

AN UNSERE LESERSCHAFT

Richten Sie Ihre Fragen für
den AHV-Ratgeber bitte an:
Zeitlupe, Ratgeber AHV, Post-
fach 2199, 8027 Zürich.

INSERAT

wètfr «fem Z^wrc/wr/w/*/
Postoperative Rehabilitation nach
Hüft-, Knie- und Schultergelenks-
und Rückenoperationen

Herzrehabilitation

Wassergymnastiken und Aquafit Einmalige Lage

Gruppengymnastiken Betreuung durch

Walking oder Schneeschuhlaufen Fachärzte

je nach Saison Physiotherapie

Entspannungstechniken n Fitnessraum

Terraintraining und begleitete Hallenschwimmbad

Spaziergänge Therapiebad

Gesundheitstraining und Vorträge Diätlernküche

gpäjafrIpiij
Haslibereer

Hof

Rehabilitationsklinik
CH-6083 Hasliberg

Ärztliche Leitung: Dr. med. Eduard Hefti

Facharzt FMH für Innere Medizin,
Facharzt FMH physikalische Medizin

und Rehabilitation

Tel. 033 972 55 55
Fax 033 972 55 56

www.haslibergerhof.ch
E-Mail: info@haslibergerhof.ch

Senden Sie uns bitte weitere Unterlagen

Vorname

Adresse

PLZ/Ort

ZEITLUPE 5 • 2005 57


	AHV

